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DIE LINKE. Im Fürther Rathaus, Königstr. 95 in 90762 Fürth  

Direktorium 

Herrn Oberbürgermeister  

Dr. Thomas Jung   

-Rathaus- 

90744 Fürth  

Königstraße 95      

90762 Fürth      

stadtrat@die-linke-fuerth.de    

www.die-linke-fuerth.de    

Niklas Haupt–Gruppensprecher    

Telefon: 0157 30463784    

Ruth Brenner–Stellv. Gruppensprecherin  

Ulrich Schönweiß      

 

Fürth, den 14.02.2022 

 
Änderungsantrag zur nächsten Stadtratssitzung, TOP 14, HLG  

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung,  

wir beantragen bei der nächsten Stadtratssitzung bei TOP 14, Helene Lange Gymnasium, wie folgt zu 

beschließen: 

1. In die Planungen wird aufgenommen, dass die Alleebäume in der Jakobinenstraße 

nicht gefällt werden dürfen. 

2. Zudem wird die Dachbegrünung von insgesamt 6000 m² verbindlich festgeschrieben. 

Begründung: 

Diese stattlichen Bäume leisten einen merklichen Teil für  

 gute Luft, die wir Menschen zum Atmen benötigen. Außerdem  

 zur Speicherung von CO2  

 Und insbesondere auch zur Kühlung in den immer heißer werdenden Sommermona-

ten. 

Bei der Größe des Geländes muss es eine Lösung geben, die den Schulneubau und den Erhalt 

der alten Bäume vereinbart 

Ersatzpflanzungen können nie ein Äquivalent darstellen, da es eben Jahrzehnte dauert, bis 

Bäume groß genug sind um wirksam zu sein. 

Die Folgen der menschengemachten Erderwärmung sind verheerend und wird viele Opfer 
kosten. Da der Erhalt der Lebensbedingungen eine soziale Frage ist, müssen die Bäume aus 
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sozialen Gründen erhalten bleiben. Bereits jetzt ist zu sehen, dass die ärmeren Menschen als 
erstes von der Erderwärmung, dem Klimawandel, betroffen sind. 

Weiterhin beantragen wir Mitteilung, in wie weit eine intensive Dachbegrünung geprüft 
wurde. Und ob eine intensive Dachbegrünung Vorteile gegenüber der extensiven Dachbe-
grünung im Hinblick auf Klimaschutz und Nutzung hätte. Außerdem beantragen wir die Fas-
saden- und Dachbegrünung (6000 qm) verbindlich in die Planung mitaufzunehmen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Niklas Haupt            Ruth Brenner          Ulrich Schönweiß 

 


